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8.30 FIA WTCC Magazin 9.00
Springreiten: Super League 10.00
Tennis: WTA-Turnier, live. 4. Tag,
Achtelfinale. Aus Peking/China
11.45 Radsport: WM 13.00 Rad-
sport: WM, live. Aus Varese/Italien
16.45 Tennis: WTA-Turnier. Auf-
zeichnung aus Peking/China 18.00
Eurogoals Flash 18.15 Snooker.
Hall of Frame: Legendäre Partien
19.15 Kraftsport. Aufzeichnung aus
Riga/Lettland 20.00 Boxen 22.00
Intercontinental Rallye Challenge,
live. 8. Station: Rallye Sanremo, 1.
Tag 22.30 Fight Club 0.30 Rad-
sport: WM. Einzelzeitfahren Her-
ren. Aufzeichnung aus Italien 

15.00 Planet Wissen 16.00 ¥ WDR
aktuell 16.15 daheim & unterwegs.
U. a.: Ladendetektive 18.00 Lokal-
zeit 18.05 ¥ Hier und Heute 18.20 ¥

Servicezeit: Wohnen & Garten
18.50 ¥ Aktuelle Stunde. Notfall
Klinik 19.30 Lokalzeit 20.00 ¥ Ta-
gesschau 20.15 ¥ Tatort. Ein Fall
für Ehrlicher. Krimi, D 1992. Mit
Peter Sodann, Gustl Bayrhammer
21.40 ¥ WDR aktuell (VPS 21.45)
22.00 ¥ Leere Bäuche – Satte Ge-
winne 22.30 ¥ west.art 23.09 ¥

Sondersendung: Revolution am
Rhein 23.55 ¥ west.art Meis-
terwerke (VPS 23.10) 0.00 Prix
Pantheon: Helge Schneider

BR: 19.45 ¥ Dahoam is Dahoam.
Der Geist von Lansing 20.15 quer.
… durch die Woche 21.00 Rund-
schau-Magazin 21.15 Bergauf,
bergab. Thema: Alpine Erfahrungen
im Mieminger Fels 21.45 Boule-
vard Bayern 22.30 Capriccio 23.00
Kompass. Prag 23.30 Nachtlinie
0.00 Rundschau-Nacht
SWR: 20.15 Zur Sache Baden-
Württemberg! 21.00 Infomarkt
21.45 Aktuell 21.58 Wetter 22.00
Odysso 22.30 Die Butler. Luxus
22.55 Setzen, sechs!: Schulge-
schichten aus Deutschland 23.40
Neo Rauch. Porträt des Malers 0.25
Max Beckmann. Dokumentation 

15.15 Das Wunder von Europa
16.00 Wüsten im Vormarsch 16.50
Willi wills wissen 17.15 Länderma-
gazin. Aus Nordrhein-Westfalen
17.45 schweizweit 18.00 ¥ 37°: Fa-
milienleben XXL 18.30 nano spezi-
al: Der Kampf der Weltgemein-
schaft gegen Hunger und Armut
19.00 ¥ heute 19.20 Kulturzeit
20.00 ¥ Tagesschau 20.15 Fernweh
(5). Von Griechenland über Albani-
en und Montenegro nach Kroatien.
Reihe 21.00 scobel 22.00 ZIB 2
22.25 H Gruppenbild mit Dame. Li-
teraturverfilmung, D/F 1977 23.55
10 vor 10 (VPS 21.50) 0.25 Dorfers
DonnersTalk 1.05 nano spezial

KI.KA: 15.00 Total Genial 15.50
logo! 16.00 Willi wills wissen
16.05 Löwenzahn 16.30 Horseland
16.50 Fleckgeflutscht! 17.40 õ Ta-
baluga 18.00 õ Die Meeresprinzes-
sinnen 18.15 Coco 18.40 Kleine
Prinzessin 18.50 Sandmännchen 
ARTE: 19.00 360° 19.45 † Info
20.00 Kultur 20.10 Meteo 20.15
Grüne Inseln im Steinernen Meer.
Nationalpark Nockberge. Doku-
mentation 21.00 H Belle de jour –
Schöne des Tages. Erotikdrama, F/I
1967 22.35 Dolce Vita am Lago
Maggiore 23.35 Paris – Berlin. Die
Debatte 0.35 H Nur die Sonne war
Zeuge. Thriller, F/I 1959

RBB: 20.15 ¥ 1:0 für das Glück.
Komödie, D 2008. Mit Thekla Ca-
rola Wied 21.45 aktuell 22.05 Stil-
bruch. Kulturmagazin 22.35 Im Pa-
lais. Es war einmal die DDR …
Wer darf sie erklären? Gäste: Gisela
Oechelhaeuser, Freya Klier u. a.
23.35 Estland mon amour. Doku-
Film 1.10 Abendschau
MDR: 20.15 Escher, live. MDR-
Ratgeber 21.00 Hauptsache gesund,
live. Ratgeber. Alkohol – zwischen
Genuss und Gefahr 21.45 MDR ak-
tuell 22.05 artour. U. a.: Hilfe, die
Schule brennt! 22.35 nah dran
23.05 ¥ Adelheid und ihre Mörder
23.55 Tagesthemen 0.25 Brisant

BR: 19.45 ¥ Dahoam is Dahoam.
Der Geist von Lansing 20.15 quer.
… durch die Woche 21.00 Rund-
schau-Magazin 21.15 Bergauf,
bergab. Thema: Alpine Erfahrungen
im Mieminger Fels 21.45 Boule-
vard Bayern 22.30 Capriccio 23.00
Kompass. Prag 23.30 Nachtlinie
0.00 Rundschau-Nacht
SWR: 20.15 Zur Sache Baden-
Württemberg! 21.00 Infomarkt
21.45 Aktuell 21.58 Wetter 22.00
Odysso 22.30 Die Butler. Luxus
22.55 Setzen, sechs!: Schulge-
schichten aus Deutschland 23.40
Neo Rauch. Porträt des Malers 0.25
Max Beckmann. Dokumentation 

ARD

15.00 NDR aktuell 15.15 Grönland
16.00 NDR aktuell 16.10 Mein
Nachmittag 17.10 Giraffe, Erd-
männchen & Co. 18.00 NDR Län-
dermagazine 18.15 Einfach genial!
18.45 ¥ DAS! 19.30 NDR Länder-
magazine 20.00 ¥ Tagesschau
20.15 Der Herr der Wildpferde. Als
Cowboy in den Australischen Al-
pen. Reportage von Alan Lindsay
21.00 Kühn und Kollegen: Das
NDR-Team kämpft für Sie 21.45
Der Dicke. Die Nummer 1. An-
walts-Serie 22.30 extra 3 23.00
Stratmanns. Mit Dr. Ludger Strat-
mann 23.45 Fritz & Hermann –
Best of 0.30 Fritz & Hermann 

DSF
9.00 Automobilsport: Superleague
Formula. Aufzeichnung vom Nür-
burgring 10.20 Sports Bakka 10.45
Sports Bakka 11.10 Sports Bakka
11.30 Dauerwerbesendung 13.00
Bundesliga aktuell 13.30 Dauer-
werbesendung 15.00 Das Sport-
quiz, live 17.30 Poker. After Dark
Staffel 34 (3) 18.30 Bundesliga ak-
tuell 19.45 MännerTV (68). U. a.:
MännerTV macht schön 20.15 Po-
ker. High Stakes 4. Saison (6) 21.15
Poker. High Stakes 4. Saison (7)
22.15 MännerTV (79). Magazin. U.
a.: Die Nase des Boxers 22.45 Män-
nerTV 23.00 Das Sportquiz, live
0.15 Sport Clips 0.25 Sport Clips

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute 9.05 Rote Rosen 9.55 Wetter-
schau 10.00 heute 10.03 Brisant
10.30 H Briefträger Müller. Komö-
die, D 1953. Mit Heinz Rühmann,
Heli Finkenzeller, Gisela Mayen
12.00 heute mittag. Mit Börsenbe-
richt 12.15 ARD-Buffet 13.00
ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 ™ Tagesschau
14.10 ™ Rote Rosen
15.00 ™ Tagesschau
15.10 ™ Sturm der Liebe
16.00 ™ ¥ Tagesschau
16.10 ™ Elefant, Tiger & Co.:

Geschichten aus dem
Leipziger Zoo

17.00 ™ ¥ Tagesschau
17.15 ™ Brisant Boulevardmag.
18.00 ™ Verbotene Liebe Serie
18.25 ™ Marienhof Serie
18.50 Türkisch für Anfänger
19.20 ™ Quiz mit Jörg Pilawa
19.45 ™ Wissen vor acht
19.50 Das Wetter
19.52 ™ Tor der Woche
19.55 ™ Börse im Ersten

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute 9.05 Volle Kanne – Service
täglich 10.30 ¥ Wege zum Glück
11.15 Reich und schön 11.35 Reich
und schön 12.00 heute mittag. Mit
Börse 12.15 drehscheibe Deutsch-
land 13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 ™ heute – in Deutschland
14.15 ™ Die Küchenschlacht
15.00 ™ heute/Sport
15.15 ™ Tierisch Kölsch: 

Geschichten aus dem
Domstadt-Zoo

16.00 ™ heute – in Europa
16.15 ™ ¥ Wege zum Glück

Kapitel 688. Telenovela. Mit
Susanne Berckhemer

17.00 ™ ¥ heute/Wetter
17.15 ™ hallo deutschland
17.45 ™ ¥ Leute heute
18.00 ¥ Ein Fall für zwei

Auge um Auge (1)
19.00 ™ ¥ heute
19.20 ™ ¥ Wetter
19.25 ™ Notruf Hafenkante

Erschütterungen. 
Polizei-Serie

TA
G

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00
Zieh mich an!: Auf der Suche nach
dem perfekten Outfit 10.30 Anna
und die Liebe 11.00 Richterin Bar-
bara Salesch 12.00 Richter Alexan-
der Hold. Gerichtsshow, D 2005 
13.00 Britt Talk-Show. Thema:

Britt entscheidet: Ab heute
seid Ihr wieder Single!

14.00 Zwei bei Kallwass
Psychologie und 
Lebensberatung mit 
Angelika Kallwass

15.00 Richterin Barbara Salesch
Gerichtsshow, D 2008

16.00 Richter Alexander Hold
Gerichtsshow, D 2008

17.00 Niedrig und Kuhnt –
Kommissare ermitteln

18.00 Lenßen & Partner
Ferienjob Drogenkurier

18.30 K 11 – Kommissare im
Einsatz Allein unter 
Killern. Reihe, D 2008

19.00 Anna und die 
Liebe Telenovela

19.30 Das Sat.1-Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 RTL Shop. Tele-
shopping 8.00 Unter uns 8.30
GZSZ 9.00 Punkt 9 9.30 Familien-
hilfe mit Herz 10.30 Mein Baby
11.00 Unsere erste gemeinsame
Wohnung 11.30 Die Kinderärzte
12.00 Punkt 12. Mittagsjournal 
14.00 ™ Oliver Geissen

Talk-Show. Ich will 
eine Aussprache!

15.00 ™ Mitten im Leben!
Außergewöhnliche 
Geschichten des Alltags.
Doku-Soap, D 2008

16.00 ™ Mitten im Leben!
Außergewöhnliche 
Geschichten des Alltags

17.00 ™ 112 – Sie retten 
dein Leben Action-Serie

17.30 ™ Unter uns Serie
18.00 ™ Explosiv – Magazin

Oder Regionalprogramme
18.30 ™ Exclusiv – Magazin
18.45 ™ RTL aktuell
19.03 ™ Das Wetter
19.05 ™ Alles, was zählt
19.40 ™ GZSZ Serie

6.00 taff (Wh.) 6.50 One Tree Hill
7.40 What’s up, Dad? 8.10 What’s
up, Dad? 8.40 Two and a Half Men
9.05 Malcolm mittendrin 9.35 Mal-
colm mittendrin 10.05 Scrubs – Die
Anfänger (Wh.) 10.35 Scrubs – Die
Anfänger 11.00 Grey’s Anatomy –
Die jungen Ärzte 12.00 SAM 
14.00 We Are Family! 

So lebt Deutschland
15.00 Lebe deinen Traum! 

Jetzt wird alles anders
16.00 Deine Chance! 

3 Bewerber – 1 Job
17.00 taff, live Boulevardmagazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Nach 

Kanada der Liebe wegen
18.40 Die Simpsons
19.10 Galileo Magazin

7.50 Infomercials 8.50 Schrecklich
nette Familie 9.45 Abenteuer Alltag
11.15 King of Queens 12.10 Bill
Cosby 13.10 Roseanne 
14.10 Eine schrecklich nette 

Familie Comedy-Serie
15.10 King of Queens
16.05 kabel eins news
16.15 Abenteuer Alltag – 

Jetzt bauen wir!
16.45 Abenteuer Alltag – 

So leben wir Deutschen
17.45 ™ Abenteuer Leben – täg-

lich Wissen
18.45 Das Fast-Food-Duell –

Spitzenkoch gegen Liefer-
service Koch-Doku, D 2008

19.25 Achtung Kontrolle! 
Einsatz für die 
Ordnungshüter Reihe

6.00 Die Nanny (Wh.) 6.30 Für alle
Fälle Amy (Wh.) 7.15 Everwood
(Wh.) 8.15 Gilmore Girls (Wh.)
9.05 Für alle Fälle Amy 10.05
McLeods Töchter (Wh.) 11.00
Nachrichten 11.05 Die Nanny
11.35 Die Nanny 12.05 Gilmore
Girls 13.00 Everwood 
14.00 McLeods Töchter
15.00 Mitbewohner gesucht
16.00 Wildes Wohnzimmer
17.00 Menschen, Tiere 

& Doktoren Thema: 
Kleintierklinik Hannover

18.00 Wissenshunger
19.00 Das perfekte Dinner

Tag 4: Sabine/Köln
19.50 Unter Volldampf: Hobby-

köche in der Profiküche
eines Spitzenrestaurants

A
B

E
N

D

5.10 Still Standing 5.50 Immer wie-
der Jim 6.45 Infomercials. Werbe-
sendung 9.00 Frauentausch 11.00
Zuhause im Glück – Unser Einzug
in ein neues Leben 13.00 The Futu-
re Is Wild 13.25 Pokémon 
14.15 Pokémon

Nachahmen streng erlaubt!
14.45 Storm Hawks

Verfinnfältigung
15.10 Dinosaur King

Albtraum im Ninja-Dorf
15.30 My Pokito
15.40 Naruto
16.10 Tom & Jerry
16.30 Full House
17.00 Still Standing
18.00 Immer wieder Jim (Wh.)
19.00 Hör mal, wer da 

hämmert! Comedy-Serie

ZDF SAT.1 RTL PRO 7 KABEL 1 VOX RTL 2

8.00 Stürme über Amerika (VPS
8.15) 8.45 Vor Ort. 9.00 Berlin: Sit-
zung des Deutschen Bundestages.
Tagesordung u. a.: Regierungser-
klärung „Lage der Finanzmärkte“,
Arbeitsmigrationssteuerungsgesetz,
Entfernungspauschale, Jahressteuer-
gesetz 2009, Vergaberecht, Gentech-
nik 20.00 Tagesschau. Mit Gebär-
densprache 20.15 Von Schönefeld in
alle Welt (Wh.) 21.00 Der Idioten-
test. Langzeitreportage 21.45 heute-
journal. Mit Gebärdensprache 22.15
Phoenix Runde. Thema: Die CSU
und die absolute Mehrheit – Aus und
vorbei? 23.00 Der Tag. U. a. Berlin:
Sitzung des Deutschen Bundestages 

PHOEN IX EUROSPORT 3SAT KI.KA · ARTE RBB · MDR BAYERN · SWR

NDRNTV · N24 HESSENWDR
NTV: 19.30 Tempofalle Autobahn
20.10 Welt der Wunder – Spezial.
U. a.: Scharfer Klassiker – Wie ein
Schweizer Taschenmesser herges-
tellt wird 20.35 n-tv Wissen 21.00
Der Abend 21.10 Schwertransport
auf See 22.03 Mission Erdöl 22.45
Telebörse 23.00 Die Nacht 23.10
busch@n-tv 0.15 Die Frachtflieger
N24: 20.05 Hölle auf hoher See
21.05 Wissen. Magazin. Deutsche
Pocketbike-Meisterschaft; Schmie-
deeiserne Steakmesser; XXL-Läu-
fer vs. Flieger 22.05 Mutprobe ext-
rem – Die Niagara-Fälle 23.05 Wis-
sen 23.30 Studio Friedman. Polit-
Talk 0.10 Hölle auf hoher See

20.00 ™ ¥ Tagesschau
20.15 ™ Star-Quiz mit 

Jörg Pilawa Das Ratespiel
um 150.000 Euro. Mit 
Tim Mälzer, Jan Fedder,
Mareile Höppner u. a.

21.45 ™ ¥ Monitor Politmag.
22.15 ™ Tagesthemen

Moderation: Tom Buhrow
22.43 Das Wetter
22.45 ™ Aufgemerkt! 

Pelzig unterhält sich
Comedy-Talk von und mit
Frank-Markus Barwasser.
Gäste: Roger Willemsen,
Marianne Tritz u. a.

23.45 ™ Polylux Themen u. a.:
Religionsunterricht; Cyber-
Mobbing unter Schülern;
Graffiti als Geldanlage; 
Porträt: Stipe Erceg

0.15 Nachtmagazin
0.35 H Mein Name ist Gator

Actionthriller, USA 1976.
Mit Burt Reynolds

2.20 ™ Tagesschau
2.25 Zurück in die Zukunft
2.45 Zurück in die 

Zukunft (VPS2.50)

20.15 ™ Fünf Sterne
Wer mit wem? Hotel-Serie.
Mit Ralf Bauer, Susanna
Knechtl, Reiner Schöne, 
Ursula Andermatt

21.00 ™ ZDF.reporter
Themen: Wie Vermieter ab-
gezockt werden; Frisch ver-
liebt mit 60; SOS in der
Kieler Förde

21.45 ™ ¥ heute-journal
22.12 ™ ¥ Wetter
22.15 ™ Maybrit Illner, 

live. Thema: Banken blank,
Bürger blechen – Ist der Ka-
pitalismus noch zu retten?

23.15 ™ Johannes B. Kerner
Gast: Linda de Mol u. a.

0.20 ™ heute nacht
0.35 ™ Anna Pihl – 

Auf Streife in Kopenhagen
Der Hund auf dem 
Rücksitz. Polizei-Serie

1.20 ™ Schatten der 
Leidenschaft Drama-Serie

2.00 ™ heute
2.05 ™ Johannes B. Kerner 
3.10 ™ heute
3.15 ™ Maybrit Illner (Wh.)

20.00 Sat.1 Nachrichten
Mit Peter Limbourg

20.15 Die Schnüfflerin – 
Peggy kann’s nicht lassen
Krimikomödie, D 2007. 
Mit Annette Frier, Oliver
Mommsen, Saskia Vester,
Christoph M. Ohrt, Alex-
andra Helmig, Moritz 
Lindbergh, Oliver Fleischer,
Martina Hill, Waldemar 
Kobus. Regie: Peter Gersina

22.20 Numb3rs – Die Logik 
des Verbrechens
Das zweite Gesicht. Krimi-
Serie. Mit Rob Morrow

23.20 õ Kidnapped Tag 10
0.15 Die Schnüfflerin – 

Peggy kann’s nicht lassen
Krimikomödie, D 2007. 
Mit Annette Frier, Oliver
Mommsen, Saskia Vester

2.05 Richterin Barbara Salesch
2.55 Richter Alexander Hold
3.45 Niedrig und Kuhnt –

Kommissare ermitteln
4.10 Lenßen & Partner (Wh.)
4.35 K 11 – Kommissare 

im Einsatz (Wh.)

20.15 ™ Alarm für Cobra 11 –
Die Autobahnpolizei
Schattenmann. Action-
Serie. Mit Erdogan 
Atalay, Tom Beck, 
Charlotte Schwab

21.15 õ CSI: Den Tätern 
auf der Spur Teufels 
Lieblinge. Krimi-Serie. 
Mit William Petersen,
Marg Helgenberger

22.15 õ Bones – 
Die Knochenjägerin
Der Fall der gerittenen Lei-
che. Krimi-Serie. Mit Emily
Deschanel, David Boreanaz

23.10 ™ Im Namen 
des Gesetzes
Bremsversagen. Krimi-Serie

0.10 ™ Nachtjournal
0.37 ™ Das Wetter
0.45 õ CSI: Den Tätern 

auf der Spur (Wh.)
1.30 õ Bones – Die 

Knochenjägerin (Wh.)
2.20 ™ Die Gerichtsmedi-

zinerin Tod aus heiterem 
Himmel. Krimi-Serie

3.10 ™ Nachtjournal (Wh.)

20.15 Popstars – Just 4 Girls
Wer kommt eine Runde
weiter, wer muss nach 
Hause gehen? Wieder 
fällt die Jury mit Detlef D!
Soost, Loona und Sido 
harte, aber gerechte Urteile
über ihre Kandidatinnen.

22.30 Jana Ina & Giovanni –
Wir sind schwanger! (5)
Doku-Soap, D 2008

23.30 TV total
Comedy mit Stefan Raab

0.30 talk talk talk – 
Die Late Show

1.10 Sexreport 2008 (Wh.)

20.15 Mein neues Leben
Als Busfahrer im Norden

21.15 Hagen hilft! (4) Café 
Mozart in Fürth. Reihe

22.15 ™ K1 – Magazin
Thema: Volksfest ohne Volk
– Warum immer mehr Besu-
cher beim Oktoberfest
draußen bleiben müssen

23.15 K1 – Doku Ich liebe eine
Puppe! Dokumentation

0.15 ™ K1 – Reportage
Kohle oder Kuckuck – 
Die Gerichtsvollzieher

1.15 Psychic CSI – 
Spurensuche im Jenseits

20.15 H õ Der Prinz 
& ich Komödie, 
USA/CDN/CZ 2004. 
Mit Julia Stiles. Regie: 
Martha Coolidge

22.15 H õ Last Boy Scout – 
Das Ziel ist Überleben
Actionthriller, USA 1991.
Mit Bruce Willis

0.10 Nachrichten
0.30 H õ Der Prinz 

& ich Komödie, 
USA/CDN/CZ 2004 (Wh.)

2.25 H õ Last Boy Scout – 
Das Ziel ist Überleben
Actionthriller, USA 1991

20.00 News
20.15 Law & Order: New York

Versager. Krimi-Serie. 
Mit Christopher Meloni,
Mariska Hargitay

21.10 Frauentausch (192)
Doku-Soap, D 2003–08

23.10 exklusiv – die reportage
Pubertät extrem – Wenn
Teenager erwachsen werden

0.10 News (Wh.)
0.25 Law & Order: New York
1.20 Dead Zone

19. Die Stimmen der Toten /
20. Anita. Mystery-Serie

3.00 Law & Order: New York

Von Kai Luehrs-Kaiser

Welche Stadt hat die Nase vorn bei
klassischer Musik? „Natürlich Ber-
lin“, ruft Elena Bashkirova, und
kann dergleichen über ihre Wahl-
heimat leicht sagen. Wer hat das
beste Publikum der Welt? „Ganz
klar Jerusalem“, schwärmt sie als
Chefin des Jerusalem Chamber Mu-
sic Festivals. Und kann auch das lo-
cker tun. Seit mehr als zehn Jahren
verbreitet die Ehefrau von Daniel
Barenboim alljährlich musikalische
Weltklasse in der heiligen Stadt –
diesmal samt Rolando Villazón (der
auch ohne Gage sang) und der gro-
ßen Uraufführung ei-
nes Werks des fast 100-
jährigen Elliott Carter.
In Israel konzentriert
sich das kulturelle Le-
ben inzwischen ganz
auf Tel Aviv. Jerusa-
lem, eher Basar und
orientalische Wüsten-
stadt, zelebriert der-
weil den Balanceakt der eng aufein-
ander hockenden Religionen. Kul-
tur präsentiert sich als Kultus –
oder als steingewordene Geschich-
te. Im famosen 650 Plätze-Saal des
alten YMCA-Turmbaues dagegen
wird Kultur live gemacht.

Vis à vis vom King David-Hotel –
zugleich schräg gegenüber vom
Grab des Herodes – könnte man fast
den Eindruck gewinnen, den Nach-
fahren jenes jüdischen Klassik-Pu-
blikums wiederzubegegnen, das in
Deutschland bis 1933 weite Teile
der Konzert-Besucher und Abon-
nenten bildete. Das Auditorium
voller zartgliedriger, in sich versun-
kener Hörer sitzt hier andächtig
und seelenvoll konzentriert. Man
hört erstaunlich oft Deutsch. Das
Musikprogramm, diesmal den na-
tionalen Musik-Idiomen gewidmet,
zeigt vielfach deutsch-österrei-
chische Akzente. Natürlich mit dem
Loch Wagner mittendrin. Rolando
Villazón (mit Barenboim als Beglei-
ter) will in Schumanns „Dichterlie-
be“ augenrollend erneut die ganze
Welt umarmen. Und präsentiert die
Lensky-Arie aus Tschaikowskys
„Eugen Onegin“, die er gerade in
Berlin probt: erstaunlich idioma-
tisch und beseelt. 

Zwischen famosen Neuentde-
ckungen (Pianist Matan Porat) und

Verwandten (Sohn Michael Baren-
boim) lugen Altmeister wie Brigitte
Engerer oder Klaus Thunemann
aus der Versenkung. Natürlich
kriegt man in Israel quietschfrei ex-
quisite Geigenkultur geboten (von
Boris Brovtsyn oder Guy Braun-
stein). Beethovens Septett mit Thu-
nemann und Bruno Schneider hört
man nur in Festivalbesetzungen wie
hier so konkurrenzlos gut. Kuriosi-
täten wie Carl Czernys „Grande
Sérénade Concertante“ mit dem
jungen David Kadouch begegnet
man nirgendwo sonst.

Dass Bashkirova es geschafft hat,
Elliott Carter kurz vor seinem 100.

Geburtstag ein reelles
Flötenkonzert abzu-
luchsen, spricht für
gute Netzwerke und
Überredungskunst.
Mit Schlagzeug, ge-
spickt voll von Schau-
er- und Knalleffekten,
reromantisiert dies
siebzehnminütige Vir-

tuosenfutter alle Atonalität. Emma-
nuel Pahud bringt die kreisende
Motorik kongenial in Schwung. Ba-
renboim dirigiert aus der Hand-
schrift der Partitur.

Als Elena Bashkirova vor elf Jah-
ren hier startete, rieten alle ab, ein-
schließlich Barenboim. „Das Land
ist schwierig, die Leute sind
schwierig“, sagte der. Politische
Störungen hat das Festival nie erlit-
ten. Als ein Sänger der „Winterrei-
se“ diesmal absagt, fragt Barenboim
die Mezzo-Sopranistin Michelle de
Young: „Willst du mitkommen?“ Sie
wollte. Und singt Mahler-Lieder so
textklar und stimmkräftig, als sei’s
wirklich ein Wagner-Ersatz.

Gagen oder Honorare zahlt die-
ses Festival grundsätzlich nicht.
„Gerade so schaffen wir eine gute
Atmosphäre“, sagt Bashkirova.
„Was wir den Künstlern bieten, ist
viel Vergnügen. Musiker hassen es
oft, allein zu reisen. Auf der Bühne
geht es, aber hinterher sitzt man
elend im Hotelzimmer. Hier geht
man hinterher noch gemeinsam
weg. Dass ihr Publikum „nicht
übersättigt“ ist, fördert Neugier.
Anschließend geht man für etwa 40
Konzerte auf Tournee – erstmals
auch nach Südamerika. So bestätigt
sich ein Austauschprozess, von
dem viele Metropolen profitieren.

Laune ohne Geld: Wo selbst
Rolando Villazón gratis singt

Jerusalems Kammermusik-Festival rettet die Klassik

■ Elliott Carter,
fast 100 Jahre
alt, hat ein
Flötenkonzert
komponiert

„Ich bin kein globalisiertes Malin-
stitut“, sagt der Maler Neo Rauch.
Er ist in Leipzig geblieben und doch
in der ganzen Welt bekannt gewor-
den. Manche, sagt er, manche wer-
fen ihm das vor und verbinden sein
Bleiben in Leipzig mit Nationalis-
mus. Absurd, aber durchaus vor-
stellbar, denn es gehört nun schon
seit langer Zeit zum guten Ton un-
ter Künstlern, mindestens zwei
Wohnorte und ein Atelier in Berlin
vorweisen zu können. 

Neo Rauch interessiert so etwas
nicht. Er braucht, wie die meisten
dauerhaft erfolgreichen Künstler,
seine Klause, seine Heimat. Erst in
den alten Industriehallen einer ehe-
maligen Spinnerei kommen die Ge-

schichten für
seine Bilder
wieder. Ge-
plant, entwor-
fen, konstruiert
werden sie
nicht. Mal mich
endlich, sagen
die Farbkleckse,
die beim Anmi-
schen der Far-
ben entstanden
sind. Und dann

malt er diese Bilder voller mario-
nettenhafter Figuren in meist uner-
klärlich-traumbizarren Situationen,
von denen der Filmemacher Rudij
Bergmann behauptet, sei seien vor
allem brutal, endzeitlerisch und
würden vom Schrecken menschli-
chen Handelns und Seins erzählen.
Neo Rauch hält sie „nur“ für Bilder
von der „Nachtseite der Seele“. Wer
wollte ihm widersprechen. Denn
seine Interpretation lässt dem Be-
trachter wesentlich mehr Raum für
eigene Erfahrungen und Fantasien
als die eindimensional-katastrophi-
sche, die Rudij Bergmann in seinem
Film vorzugeben bemüht ist – und
die ein geradezu verzerrtes Bild
von den wechselnden Themen des
Malers zeichnet. 

Trotzdem sieht man Rudij Berg-
manns kleinen Film über Neo
Rauch gern, denn er hat es ge-
schafft, den medienscheuen Maler
im Atelier zu treffen und ihm einige
dieser so herrlich naiv klingenden
Künstler-Sätze zu entlocken. Etwa
den vom Gemälde als „Fassung für
unsere Fassungslosigkeit“. bai

Heute, 23.40 Uhr, SWR

Der Leipziger
Maler Neo Rauch

im Fernseh-Porträt

Neo Rauch, Pro-
fessor in Leipzig
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DIE WELT: Sind Sie mit den Ergebnis-
sen der gescheiterten Anti-Islam-
Konferenz in Köln zufrieden?

Henryk Broder: Ich bin weder zufrie-
den noch unzufrieden, aber ich stel-
le fest, dass dieser kleine Vorfall in
dieser auf ihre Liberalität so stolzen
Stadt Köln eine totale Kapitulation
des Rechtsstaats war. Das Demons-
trationsrecht hängt nicht davon ab,
ob man mit den Demonstranten
Sympathie hat oder nicht: Das ist
ein Grundrecht.

Sind die Ereignisse eine Gefahr für
die deutsche Demokratie?

Broder: Nein, aber die Verhinde-
rung einer Versammlung von
Rechtspopulisten ist ein schlechter
Präzedenzfall. Das setzt ungute
Vorzeichen. Die so genannte Antifa,
die auf der Straße in der Überzahl
war und sich gebärdete wie früher
die SA, erzwang von der Polizei die
Aufgabe des Schutzes der Rechts-
populisten. Das könnte auch mal
umgekehrt sein – eine beunruhi-
gende Perspektive.

Also darf die Polizei nicht kapitu-
lieren?

Broder: Das darf sie nie tun, das ge-
fährdet den Rechtsstaat. Sie muss
die Auflagen des Rechtsstaats
durchsetzen. Hier hingegen ist aus
opportunistischen Gründen eine
Versammlung untersagt und abge-
sagt worden. Jeder darf eine Gegen-
kundgebung organisieren, aber eine
angemeldete und genehmigte De-
monstration muss von der Polizei
geschützt werden! Hier in Köln hat
sich der Staat der Macht der Straße
gebeugt.

Verstehen Sie, dass Menschen in
bestimmten Stadtvierteln Angst
haben vor einer Überfremdung
durch Zuzug von wenig integrati-
onsbereiten Migranten?

Broder: Ich habe für beide Seiten
Verständnis. Die Moslems müssen
raus aus ihren Hinterhöfen und das
Recht bekommen, ordentliche Mo-
scheen zu bauen. Der Moscheebau
an sich ist also nicht der Skandal.
Aber ich verstehe, dass Menschen
Angst haben, weil sie nicht wissen,
was innerhalb der Moscheen dann
geschieht. Diese Skepsis ist ver-
ständlich, wenn man sich ansieht,
wie in unseren Städten islamische
Terrornester bestehen konnten, so

etwa in Ulm oder in Hamburg. Ich
mag das Wort Generalverdacht
nicht, aber ich habe für die Ängste
vieler Anwohner wirklich Ver-
ständnis.

Ist die Unterscheidung zwischen
Islam und Islamismus nützlich?

Broder: Diese Unterscheidung ist
artifiziell, das ist ein sprachliches
Kunstprodukt. Das wurde erfun-
den, um gute von schlechten Mos-
lems zu trennen. Aber das hängt or-
ganisch zusammen. Man sollte
doch besser sagen: radikaler, fanati-
scher oder fundamentalistischer Is-
lam. Und im Übrigen: Wenn der Is-
lamismus das Problem wäre, dann
frage ich mich, warum ihn der Islam
dann nicht selbst als seine radikale
Strömung bekämpft.

In Ihrem neuen Buch bestehen Sie
auf der klaren Unterscheidung von
Kultur und Zivilisation. Warum?

Broder: Das ist eine ganz zentrale
Frage. Nehmen Sie mal Samuel
Huntington mit seinem Buch
„Clash of Civilizations“ – das wurde
bei uns falsch übersetzt mit „Kampf
der Kulturen“. In Deutschland legt
man größten Wert auf die Kultur
und verachtet die Zivilisation. Ich
lege größten Wert auf Zivilisation,
weil ich die für etwas Verpflichten-
des, Verbindliches halte. Kultur
hingegen ist individuell. Mein Lieb-
lingsbeispiel als Erklärung geht so:
Kultur ist, wenn ich Ihnen den Kopf
abhacke und daraus eine Blumen-
vase mache, Zivilisation hingegen
ist, wenn ich dafür ins Gefängnis
gehe.

Blenden wir in Deutschland diese
Fragen der Bedeutung rechtstaatli-
cher Verbindlichkeit zu häufig aus?

Broder: Ja, absolut. Da stimmt doch
was nicht, wenn in Berlin Hisbol-
lah-Anhänger eine Demonstration

machen können,
bei der ihnen an-
schließend das
Verwaltungsge-
richt erlaubt, Bil-
der von Nasrallah
zeigen zu dürfen,
einem Mörder.
Und hier in Köln
können sich Isla-
misierungsgegner
nicht einmal unter
freiem Himmel
versammeln. Da
wird mit unglei-

chem Maß gemessen. Und die Leu-
te spüren das, ohne das erklären zu
können. Zugleich verschwindet die
Idee der Notwenigkeit, den Rechts-
staat zu erhalten hinter einer faden-
scheinigen Argumentation des Op-
portunismus. Es ist viel einfacher,
sich mit ein paar marginalen Radi-
kalen anzulegen als mit einem rele-
vanten Teil der Bevölkerung, von
dem man weiß, dass er eine gewisse
Affinität zu unkontrollierbarem
Verhalten hat. Was wir ja dann zu
Zeiten des Karikaturenstreites oder
nach den Äußerungen des Papstes
in Regensburg erlebt haben.

Glauben Sie, dass Richter und An-
wälte immer häufiger Gesetze nicht
mehr so hart anwenden, weil sie
Angst haben, wenn sie mit solchen
Fällen befasst sind?

Broder: Eindeutig ist das so. Und es
gibt empirisches Material dazu. In
Berlin gibt es 12 000 bis 15 000 Fälle
von Straftaten, die nordafrikani-
sche Jugendliche verüben, die gar
nicht mehr verfolgt werden: Ein Po-
lizist sagte mir letztens, dass das
„bei uns in Berlin wegverwaltet
wird“. Das ist nicht nur eine Form
von Appeasement und übereifri-
gem Verständnis mit den Straftä-
tern, sondern auch schlichte Ratlo-
sigkeit: Die meisten Richter und
Staatsanwälte sind auf solche Kon-
flikte nicht vorbereitet und sind da-
mit überfordert – übrigens die deut-
schen Journalisten auch.

Das Gespräch führte
Hildegard Stausberg.

„Köln war eine Kapitulation“
Nach der Anti-Islam-Konferenz: Henryk Broder sieht den Rechtsstaat geschwächt

Gegner des Moscheebaus wollten am Wochenende in Köln demonstrieren. Aus
Angst vor Gegendemonstranten wurde der Protestzug untersagt FOTOS: DDP, PA/DPA

Der Bestseller-
Autor Henryk
Broder lebt
in Berlin


